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Wolle.
Mitteilung der Allgemeinen Handelsgesellschaft A.-G., Antwerpen,

vertreten durch Roh. Rüegg, Zürich.

Im Laufe des letzten Monats verkehrte unser Markt sehr ruhig.
Einige Urnsätze kamen zu Preisen der letzten Auktion zustande.
Unser nächster Verkauf hier wird in der Woche vom 8.-13. Januar
stattfinden.

Die Londoner Auktion schloss am 9. Dezember zu Preisen,
die für gute Merinos in Parität, mittlere greasy Merinos bis 5°,o
niedriger, scoured Merinos 5 "/« höher, Crossbreds bis 5 °/° höher
als im September sich bewegten.

In Australien hat der erste Teil der Saison seinen Abscliluss
gefunden und knapp 2/3 des voraussichtlich in Australien zu
verkaufenden Quantums hat die Hände gewechselt. Schußnotie-

rungen waren unverändert, im allgemeinen 5 — 7 °/o über den

niedrigsten Werten der Saison zu Anfang November.
Am La Plata entwickelte sich das Geschäft langsam : in Buenos-

Aires ist ein Arbeiterausstand ausgebrochen, der die Verladung er-
schwert, aber kaum von Dauer sein dürfte.

Merinos bleiben auf Basis von Fr. 4.85/90 für Zwei lach unver-
ändert, Crossbreds sind etwas leichter käuflich.

In Montevideo können Eigner sich nur schwer den europäischen
Preisideen anpassen; auf beiden Märkten haben sich so nicht un-
bedeutende Bestände angesammelt.

Am Kap verkehrte der Markt unregelmäßig; Waschwollen
sind behauptet, Kammwollen hier und da etwas zugänglicher.

Für die Kammgarnindustrie war das Jahr 1911 nicht ungünstig,
da sie dasselbe mit großen Ordrebeständen zu lohnenden Preisen

begonnen hat. Erst in den letzten Monaten machte sich der man-
gelnde Konsum fühlbar und neue Abschlüße konnten oft durch
Preiskonzession ermöglicht werden.

In der Weberei läßt sich ein Urteil über den Geschäftsgang
nicht verallgemeinern. In klassischen Merinostoffen, namentlich
für die Damenkonfektion, ist das Geschäft sehr im Argen, wer sich
aber den Launen der Mode angepaßt hat, Cheviot, Flauschartikel,
Phantasiestoffe, Halbseide etc. fabriziert, hatte und hat teilweise
noch eine glänzende Beschäftigung aufzuweisen. Cheviot bleibt in
der Mode auch weiterhin Trumpf.

In der Streichgarnspinnerei ist nach schleppendem Geschäft zu
fallenden Preisen im Anfang des Jahres gerade in den letzten
Monaten dementsprechend ein Aufschwung zu verzeichnen, aber
der eigentliche Wollverbrauch in dieser Branche der Industrie ist
ein relativ geringer.

Vorbedingung für eine gesunde Geschäftsentwicklung wird
sein, daß Preise für Rohwolle sich auf einer normalen Stufe be-

wegen, d. h. auf einer Stufe, die mit dem Wert der Produkte in
Europa im Einklang steht und nicht nur dazu dient, im Wettbe-
wert den Produzenten zu bereichern.
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Streckwerkantrieb für Spinnmaschinen.
Von Anolf Wilhelm Schütte in Krefeld und Hermann Hamel in Schönau

bei Chemnitz. — D. R.-P. Nr. 226.071.

Gemäss der Erfindung erfolgt der Antrieb des Wagens mit
den Lieferzylindern durch ein Kngelgetriebe, und zwar dnrch

ein einfaches Schubkurbelgetriebe mit Kurbelstangen und Kreuz-
kopfgeradfiihrung oder aber durch ein Planetenradgetriebe, bei
dem also Kurbelstange und Kreuzkopfgradfiihrung fortfallen
können. In beiden Fällen erhält man eine wagrecht hin- und

hergehende Bewegung des angetriebenen Teiles, hier einer unter
der Maschine entlanglaufenden Schiene oder eines Schieneupaares,
die wechselweise verzögert unfl beschleunigt ist, die Endstel-

lungen des Wagens auf da» genaueste begrenzt und ein sanftes
Umkehren desselben bewirkt. Die Uebertragung dieser wagrechten
Bewegung in die senkrechte Hubbewebung kann dann in be-
kannter Weise durch Kettenräder oder Stahlbandantrieb erfolgen.

Das Kurbelgetriebe ist als Schnbkurbelgetriebe ß, <5, mit
Geradfilhrung/" eines Kreuzkopfes ^ aus gebildet, der mit einer
durch die Maschinenlänge hindurchgehenden Schiene ^ oder
einem Schienenpaar verbunden ist, von welcher aus der senk-
rechte Habantrieb des Wagens mittels Kettenräder oder Stahl-
bandantrieb abgeleitet wird. Die durch das Schubkurbel- oder
Planetenradgetriebe angetriebene Schiene, beziehungsweise das

Schienenpaar ist mit Zahnstangen versehen, welche mittelst
Zahnräderübersetzungen 0, 1, 2, 3, 4, 5 unter Einschaltung von
Klinkenkuppelungen die Lieferzylinderwellen £ in Ueberein-
stimmüng mit der Beschleunigung und Verzögerung der Wagen-
bewegung, aber für Auf- und Abwärtsgang mit verschiedener
Geschwindigkeit antreibt.

Verfahren zur Regenerierung der zur Seiden-

beschwerung gebrauchten Natriumphosphatbäder.
Von Carl Ernst Sachse in Elberfeld.

Deutsches Patent 227,434, Kl. 8m, vom 23. März 1909.

Es ist bekannt, dass die zur Beschwerung der Seide mit
Chlorzinn verwendeten Natriumphosphatbäder nach längerem
Gebrauche an Wirkungswert verlieren und auf die Seiden-
fasern schädigende Einflüsse ausüben, weil diese Bäder all-
mählich zinnlösende Eigenschaften annehmen und das auf
der Seidenfaser haftende Zinn teilweise lösen. Die in den
Natriumphosphatbädern enthaltene Zinnverbindung ist chemisch
noch nicht näher festgelegt und folgt nicht den sonst für
Zinnsalz üblichen Reaktionen, so dass es bisher noch nicht
möglich war, das Zinn quantitativ aus den Bädern abzu-
schneiden, um die Bäder wieder gebrauchsfähig zu machen.
Dahingehende Versuche, durch Aufkochen der Bäder, durch
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